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Введение 

 

Настоящий сборник тестовых заданий адресован студентам 

факультетов иностранных языков, изучающих немецкий язык в качестве 

основной и дополнительной специальности. Материалы сборника 

рекомендуется использовать с целью контроля сформированности уровня 

знаний, умений и навыков обучающихся по страноведению и 

лингвострановедению Германии. 

Автор предлагает вниманию преподавателей и обучающихся комплекс 

контрольно-измерительных материалов, состоящий из шести тестов по 

истории Германии в аспекте страноведческих дисциплин, включающих 

различные типы заданий, среди которых задания на выбор одного верного 

ответа, задания с множественным выбором, задания на соотнесение и 

задания с открытым ответом. Разнообразные формы подачи заданий позволят 

наиболее эффективно и качественно оценить уровень сформированности 

компетенций обучающихся в рамках учебных дисциплин «Страноведение и 

лингвострановедение Германии», «Страноведение и лингвострановедение 

второго иностранного языка». Также в сборник включен итоговый тест по 

истории Германии, который позволит оценить степень успешности освоения 

студентами дисциплин страноведческого и лингвострановедческого 

содержания. В начале сборника представлены критерии и нормы оценивания, 

а в его окончании прилагаются ключи к заданиям, которые позволят оценить 

знания обучающихся удобно и быстро. 

Автор надеется, что настоящий сборник станет надежным помощником 

в оценке компетенций обучающихся по дисциплинам «Страноведение и 

лингвострановедение Германии», «Страноведение и лингвострановедение 

второго иностранного языка» как для преподавателей факультетов 

лингвистического профиля, так и для студентов, изучающих немецкий язык 

как первый или второй иностранный язык. 
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Критерии и нормы оценивания 

 

Тесты 1-6 

За каждое верно выполненное задание студенту начисляется 1 балл. 

Если хотя бы один элемент задания с множественным выбором или на 

соотнесение выполнен неверно, задание считается выполненным ошибочно. 

Максимальное количество баллов за тест – 15. 

Отметка выставляется на основании подсчета суммы баллов: 

14-15 баллов – «5» (отлично); 

12-13 баллов – «4» (хорошо); 

10-11 баллов – «3» (удовлетворительно); 

9 и менее баллов – «2» (неудовлетворительно). 

 

Контрольные задания по истории Германии (итоговый тест) 

Тест состоит из 20 заданий. За каждое верно выполненное задание 

начисляется 1 балл. 

18-20 баллов – «5» (отлично); 

15-17 баллов – «4» (хорошо); 

12-14 баллов – «3» (удовлетворительно); 

13 и менее баллов – «2» (неудовлетворительно). 
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Test Nr. 1  

“Martin Luther. Spaltung der Kirche. Bauernkrieg. Dreißigjähriger Krieg. 

Französische Revolution und ihr Einfluss auf die europäische Politik” 

 

1. Die 95 Thesen gegen päpstliche Selbstherrlichkeit wurden von _________ 

formuliert. 

a) Martin Luther 

b) Otto von Bismarck 

c) Sebastian Lotzer 

2. Luther gebrauchte in seinen Werken die __________ Sprache. 

a) deutsche 

b) lateinische 

c) französische 

3. Der deutsche Bauernkrieg begann im Jahr _________. 

a) 1525 

b) 1520 

c) 1545 

4. Zwölf Artikel der Bauernschaft wurden von _________ formuliert. 

a) Martin Luther 

b) Otto von Bismarck 

c) Sebastian Lotzer 

5. Verbinden Sie die Gebiete und die Kirchen: 

1 Mitteldeutschland  a protestantisch 

2 Westdeutschland b katholisch 

3 Norddeutschland   

4 Süddeutschland   

 

6. In den Dreißigjährigen Krieg  wurden ______________einbezogen. 

a) Schweden, Franzosen 

b) Dänen, Spanier 

c) Dänen, Spanier, Schweden und Franzosen 

7. Westfälischer Friede wurde im Jahr __________ geschlossen. 

a) 1648 

b) 1618 

c) 1638 

8. Die Zeit des Siebenjährigen Krieges: 

a) 1756–1763 

b) 1755–1762 

c) 1759–1765 
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9. Die Französische Revolution 1789 beseitigte: 

a) Freiheit und Gleichheit aller Bürger 

b) die feudale Gesellschaftsordnung 

c) die bäuerliche Gesellschaftsordnung 

10.  An die Spitze des Staates kam _________ durch einen Staatsstreich. 

a) Napoleon Bonaparte 

b) Kaiser Ferdinand II. 

c) Kaiser Karl V. 

 

11.  Verbinden Sie: 

1 Völkerschlacht bei 

Leipzig 

a 1815. Napoleon wurde vor den Toren Brüssels 

von einer Allianz der Engländer, Preußen und 

Niederländer endgültig geschlagen. 

2 Wiener Kongress b 1813. der Sieg der verbündeten Russen, 

Preußen, Österreicher, Schweden und Briten 

über Napoleon. 

3 Schlacht von Waterloo c 1814–1815 Versammlung europäischer 

Herrscher und Staatsmänner unter Leitung des 

österreichischen Staatskanzlers Metternich in 

Wien zur Neuordnung Europas nach dem 

Sturz Napoleons. 

 

12. Am meisten kämpfte die bürgerliche Mittelschicht um ihre Forderungen:  

a) Pressefreiheit, Schwurgericht 

b) Koalitionsfreiheit, gesamtdeutsches Parlament 

c) Die beiden Varianten sind korrekt 

 

13. Ergänzen Sie: 

Internationaler Handel (Außenhandel), der nicht durch Handelshemmnisse wie 

Zölle oder Import-Kontingente eingeschränkt ist, heißt  _______________. 

 

14. Ergänzen Sie: 

Die Gesamtheit der Studenten («Burschen») an einem Hochschulort heißt 

_______________. 

 

15. Ergänzen Sie: 

Ein teilsouveränes staatliches Territorium, dessen auswärtige Vertretung und 

Landesverteidigung einem anderen Staat unterstehen, heißt _______________. 
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Test Nr. 2  

„Der Weg zur nationalen Einigung. Jahrhundertwende und der erste 

Weltkrieg“ 

 

1. Dieser Mann hat für Deutschland nach der Niederlage Napoleons ein Ideal 

„Das Reich ist der Bund der Freien“ formuliert: 

a) Friedrich Schiller 

b) Otto von Bismarck 

c) Johann Gottlieb Fichte  

2. Diese Ereignisse brachen in ganz Europa 1848 aus: 

a) nationale Revolutionen 

b) liberale Vereinigungen 

c) Volksaufstände 

3. Otto von Bismarck war: 

a) der preußische Ministerpräsident 

b) der deutsche Kaiser 

c) der österreichische Staatsmann 

4. Verbinden Sie das Jahr mit den Ereignissen, die damals waren: 

1) 1870  

2) 1866                                

3) 1871 

 

a) Einigung Deutschlands 

b) Beginn des Deutsch-französischer Krieges 

c) Gründung des Norddeutschen Bundes 

 

5. Zwei Staaten widersetzten sich der Einigung Deutschlands: 

a) Italien 

b) Frankreich 

c) Norwegen 

d) Spanien 

e) Österreich 

 

6. Ergänzen Sie:  

Bismarck hatte die Einigung Deutschlands ________________ erzwungen.  

 

7. Ergänzen Sie: 

Die Suche nach neuen Produktionsmitteln führte zu Erfindungen, die  die ganze 

Welt verwandelten: _________________ und ___________________. 
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8. Ergänzen Sie: 

Dieses Land spielte während der industriellen Revolution eine führende Rolle: 

____________________. 

 

9. Kaiser Wilhelm I. war in diesem Jahr gestorben: 

a) 1887 

b) 1888 

c) 1889  

10. Das wichtigste Ziel, das Wilhelm II. verfolgte, war: 

a) Gründung neuer Arbeitspartei 

b) Fortführung der Sozialreformen 

c) Außenpolitik 

11. Man sah Wilhelm II. als: 

a) „Kriegskaiser“ 

b) „Naziskaiser“ 

c) „Friedenskaiser“  

12. Verbinden Sie folgende Begriffe mit ihren Definitionen: 

1) Entente Cordiale  

2) Tripel-Entente                                

3) Dreibund 

 

a) damit wurde das 1907 um Russland erweiterte Dreibündnis bezeichnet, das in 

Bezug auf den 1. Weltkrieg als Synonym für Alliierte galt 

b) ein 1882 gegründetes Bündnis zwischen dem Deutschen Reich, Österreich-

Ungarn und Italien 

c) das Abkommen, das 1904 zwischen Großbritannien und Frankreich geschlossen 

wurde und die koloniale Fragen regeln musste 

 

13. Ergänzen Sie:  

________________ ist eine Form der Kriegsführung, die von statischen 

Frontverläufen geprägt ist. 

 

14. Ergänzen Sie:  

Der österreichisch-ungarische Thronnachfolger wurde von einem serbischen 

Nationalisten in ________________ ermordet.  

 

15. Ergänzen Sie: 

Am Ende des Krieges waren weite Landschaften verwüstet worden, und vor allem 

in _________________ und ___________________. 
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Test Nr. 3  

“Die Weimarer Republik. NS-Diktatur” 

1. Nach dem Zusammenbruch der Monarchie kam die politische Macht in die 

Hände … 

a) der Fürsten  

b) einer gespalteten sozialistischen Bewegung 

c) der NSDAP 

 

2. Eine provisorische Regierung bildete sich mit dem Rat der 

Volksbeauftragten am … 

a) 10. November 1918 

b) 10. Dezember 1918 

c) 10. November 1917 

 

3. Die Revolutionäre Kommunistische Arbeiterpartei war unter Führung von 

… 

a) General von Lüttwitz 

b) Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht 

c) Max Levien 

 

4. Die Nationalversammlung hat ... gewählt. 

a) Philipp Scheidemann zum Reichspräsidenten und Friedrich Ebert zum 

Reichskanzler 

b) Max von Baden zum Reichspräsidenten und Philipp Scheidemann zum 

Reichskanzler 

c) Friedrich Ebert zum Reichspräsidenten und Philipp Scheidemann zum 

Reichskanzler 

 

5. Nach der Weimarer Verfassung war das deutsche Reich  

a) eine parlamentrische Demokratie  

b) eine liberale Demokratie 

c) eine radikale Demokratie 

 

6. Am 28. Juni 1918 musste Deutschland ... zahlreiche Gebiete abtreten sowie 

seine Kolonien dem Völkerbund unterstellen. 

a) im Vertrag von Rapallo 

b) in der Dolchstoßlegende 

c) im Versailler Vertrag 

 

7. Der Vertrag von Rapallo mit Sowjetrussland bedeutete: 

a) eine erfolglose Durchbrechung der Isolation Deutschlands 

b) eine erfolgreiche Durchbrechung der Isolation Deutschlands 

c) eine erfolgreiche Durchbrechung der Verbindung Deutschlands 
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8. Ergänzen Sie: 

___________ wurde zwischen Deutschland und Russland geschlossen. Die 

Außenminister Rathenau und Tschitscherin vereinbarten Verzicht auf 

Reparationszahlungen und die Wiederaufnahme diplomatischer Beziehungen.  

 

9. Adolf Hitler trat als von Hindenburg berufener Reichskanzler sein Amt im 

... an. 

a) Januar 1933 

b) Februar 1933 

c) Januar 1934 

 

10. Lesen Sie und antworten Sie, um welche Partei es im Text geht. 

Diese Partei ging aus der Deutschen Arbeiterpartei durch deren Umbenennung im 

Jahre 1920 hervor. Zur Zeit des Nationalsozialismus von 1922 bis 1945 war sie die 

einzige in Deutschland bestehende politische Partei.  

_____________________________ 

 

11. Die «Machtergreifung» durch die NSDAP vom 30. Januar 1933 bedeutete 

(zwei Varianten sind möglich): 

a) das Ende der Weimarer Republik 

b) Anlass für Verfolgung und Verhaftung der politischen Gegner 

c) die Beseitigung bundesstaatlichen Ordnung des Deutschen Reiches 

 

12. Alle bisherigen Jugendverbände wurden aufgelöst und durch den 

Staatsverband ... ersetzt. 

a) der Naturfreundejugend 

b) der DGB-Jugend 

c) der Hitlerjugend 

 

13. Ergänzen Sie: 

Die staatlichen Erziehungsinstanzen erfassten den Staatsbürger von Kindesbeinen 

an und lehren ihn «nichts anderes als deutsch ___, deutsch ___, deutsch ___».  

 

14. Lesen Sie und antworten Sie, um welche Pogrom es im Satz geht. 

Die Novemberpogrome 1938 in der Nacht vom 9. auf den 10. November, auch 

Reichspogromnacht genannt, eine vom nationalsozialistischen Regime organisierte 

und gelenkte Zerstörung von Leben, Eigentum und Einrichtungen der Juden im 

gesamten Deutschen Reich.  

_____________________________ 

15. Geben Sie die Ziele der Eroberung Hitlers in der richtigen Reihenfolge an: 

а) Tschechien 

b) Österreich 

c) Prag  
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Test Nr. 4 

“Der Zweite Weltkrieg” 

1. Der Deutsch-sowjetische Nichtangriffspakt (Hitler-Stalin-Pakt) wurde am 

23. August … geschlossen. 

a) 1937 

b) 1941 

c) 1939 

2. Hitlers Verbündete in Europa waren:  

a) Italien, Ungarn, Rumänien und die Slowakei 

b) Großbritannien, Ungarn, Polen und Belgien 

c) Die Niederlande, Italien, die Slowakei und Rumänien 

3. Der Pakt garantierte Deutschland … im Falle einer Auseinandersetzung 

mit Polen und den Westmächten. 

a) unbestreitbare Unterstützung aus den östlichen Staaten 

b) sowjetische Neutralität 

c) die Erlaubnis, humanitäre Hilfe von der Sowjetunion zu erhalten 

4. Hitler befahl, Dänemark und Norwegen zu besetzen, um … zu erhalten. 

a) Zugang zum Meer 

b) Zugang zu Erz-Lieferungen 

c) fruchtbaren Boden 

5. Ein Teil Frankreichs wurde von Marschall … geleitet. 

a) Pierre Laval 

b) Benito Mussolini 

c) Marschall Petain 

6. Die Eröffnung des Feldzuges gegen die Sowjetunion fand … statt. 

a) am 22. Juni 1939 

b) am 22. Juni 1941 

c) am 9. Mai 1945 

7. Нitlers Programmschrift hieß … 

a) “Mein Kampf” 

b) “Mein Sieg” 

c) “Mein Krieg” 

8. Die Vereinigten Staaten unterstützten … mit Waffenlieferungen. 

a) Deutschland 

b) England 

c) die Sowjetunion 

9. Die deutsche Armee erlitt am 2. Februar 1943 eine Niederlage in …  . 

a) der Schlacht von Stalingrad 

b) der Schlacht von Kursk 

c) dem Kampf um den Dnepr 

10. Das Ende des Zweiten Weltkriegs kam dank … näher. 

a) der Kapitulation des dritten Reiches 

b) Stalins Spezialoperation 

c) der Eröffnung der zweiten Front 
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11. Was passt zusammen? 

 

1. die Entfesselung a. снабжение войск  

2. der Einmarsch b. остаточное государство 

3. unterwerfen c. вмешаться 

4. der Reststaat d. подчинять 

5. verschieben e. проникать 

6. eingreifen f. развязывание (конфликта) 

7. die Truppenversorgung g. втягивать 

8. hineinzogen h. перемещать 

9. zermürben i. изматывать 

10. vordringen j. вступление 

 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 

          

 

12. Ordnen Sie Verbündete zu. 

 

1. Die Sowjetunion a. Polen 

2. Deutschland b. Japan 

 c. Frankreich 

d. die USA 

e. die Slowakei 

f. Ungarn 

g. England 

h. Rumänien 
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13. Was passt zusammen? 

 

1. Der Deutsch-sowjetische 

Nichtangriffspakt 

a. 6. Juni 1944 

2. Japans Überfall auf die 

amerikanische Pazifikflotte 

b. 22. Juni 1941 

3. Die Eröffnung des Feldzuges 

gegen die Sowjetunion 

c. 1. September 1939 

4. Der Einmarsch in Polen d. 23. August 1933 

5. Die Landung der Alliierten in der 

Normandie 

e. 7. Dezember 1942 

 

1. 2. 3. 4. 5. 

     

 

14. Füllen Sie die Lücken aus. 

Im Frühjahr 1939 besetzten deutsche Truppen die restliche Tschechoslowakei.  

Erst danach bauten die «Westmächte» Widerstand gegen die weitere 

Ausweitung Deutschlands auf. Als Hitler dann am 1. September 1939 Polen 

1)__________, traten England und Frankreich in den Krieg gegen Deutschland 

ein. In diesem Krieg 2) ____________ die deutsche Regierung weder 

Völkerrecht noch geschlossene Verträge. 

Zuerst eroberten die deutschen Armeen Polen, Dänemark, Norwegen, Holland, 

Belgien, Frankreich, Jugoslawien und Griechenland; Bald 3)___________ sie 

in die Sowjetunion ein und bedrohten in Nordafrika den Suezkanal. 

In den eroberten 4)_________ hat sich ein hartes Besatzungsregime etabliert; 

dagegen haben sich Widerstandsbewegungen erhoben. 
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1942 begann 5)__________ mit der “endgültigen Lösung der jüdischen Frage”: 

Alle Juden, die inhaftiert werden konnten, wurden in ein Konzentrationslager 

im besetzten Polen gebracht und ermordet. 

Einen entscheidenden 6)____________ erlitt die deutsche Wehrmacht 1943 bei 

Stalingrad, wo die ganze deutsche Armee vernichtet wurde.  

Danach landeten 7) ___________ zunächst in Italien, dann in Frankreich. 

Deutsche Städte wurden aus der Luft angegriffen und durch Bomben schwer 

zerstört.  

Um die Jahreswende 1944/45 war Nazideutschland etwa auf seine alten 

Grenzen zurückgeworfen. Danach folgte bis zum 8)____________ im Mai 

1945 die weitgehende Besetzung Deutschlands durch die Alliierten.  

 

            überfiel            Niederlage            drangen               Ländern        

Waffenstillstand        kümmerte             das Regime                die Alliierten 

 

15. Welche Länder können als starke Verbündete oder Gegner der Naziarmee 

bezeichnet werden? Nennen Sie diese Länder! 
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Test Nr. 5 

“Zwei deutsche Staaten von 1949 bis 1990” 

 

1. Die DDR folgte: 

a) dem sowjetischen Muster 

b) dem westlichen Muster 

 

2. Die Pariser Verträge über den NATO-Beitritt der Bundesrepublik wurden 

im Jahre … unterzeichnet: 

a) 1953 

b) 1954 

c) 1955 

 

3. Ergänzen Sie den Satz: 

Die BRD erhielt bei dem Beitritt in der NATO __________________________. 

 

4. Ein Freundschafts-und Beistandsvertrag wurde unter den Staaten des 

Ostblocks im … abgeschlossen: 

a) Mai 1955  

b) Mai 1960                               

c) Mai 1950 

 

5. Als Zeit des «kalten Krieges» bezeichnet man die Jahre zwischen … 

a) 1950 und 1960 

b) 1952 und 1969 

c) 1955 und 1969 

 

6. Unter dem politischen und wirtschaftlichen Druck flüchteten zwischen 1949 

und 1961 über zwei Millionen Menschen … 

a) aus der DDR in die BRD 

b) aus der BRD in die DDR 

 

7. Ergänzen Sie den Satz:  

Die Grenze zwischen Ost- und Westdeutschland wurde am _____________ 

errichtet. 

 

8. Ergänzen Sie das Wort im Satz: 

Die DDR-Wachposten hatten __________befehl. 

 

9. Nach den Bundestagswahlen 1969 wurde … Bundeskanzler der BRD. 

a) Kurt Georg Kiesinger 

b) Willy Brandt 

c) Walter Scheel 
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10. Der Grundlagenvertrag zur Normalisierung der Beziehungen zwischen 

den beiden Ländern wurde im Jahre … unterzeichnet. 

a) 1972 

b) 1975 

c) 1977 

 

11. Ergänzen Sie den Satz:  

In einem Grundlagenvertag zur Normalisierung der Beziehungen zwischen den 

beiden Ländern schrieben die Partner 

__________________________________________________________________

______________________________________________________________  fest. 

 

12. Die Ost-West-Beziehungen verschlechterten sich am Anfang der 80-er 

Jahre durch den Einmarsch der sowjetischen Truppen in… 

a) Saudi-Arabien 

b) Syrien 

c) Afghanistan 

 

13. Eine Entspannung folgte 1986, als … , Generalsekretär der sowjetischen 

KPdSU, die Beseitigung der Kernwaffen bis zur Jahrhundertwende zur 

wichtigsten politischen Aufgabe erklärte. 

a) Boris Jelzin 

b) Michael Gorbatschow 

c) Leonid Breschnew 

 

14. Die KPdSU war … die einzige relevante politische Macht in der 

Sowjetunion. 

a) von 1920 bis 1990 

b) von 1930 bis 1980 

c) von 1920 bis 1970 

 

15. Verbinden Sie die folgenden Begriffe mit ihren Charakteristiken: 

1) NATO 

2) der Warschauer Vertrag 

3) die KPdSU 

  

a) Kommunistische Partei der Sowjetunion 

b) eine Internationale Organisation, ein militärisches Bündnis europäischer und 

nordamerikanischer Staaten zur gegenseitigen kollektiven Verteidigung 

c) ein bestehender militärischer Vertrag des Ostblocks unter der Führung der 

Sowjetunion von 1955 bis 1991 
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Test Nr. 6 

“Wiedervereinigung Deutschlands” 

1. Die Wende 1989-1990 führte zur Auflösung: 

a) des Westblocks 

b) des Ostblocks 

c) des Nordblocks 

 

2. Millionen von DDR-Bürgern gingen auf die Strasse mit ihren Forderungen 

nach: 

a) mehr Freiheit 

b) mehr Geld 

c) Familienwerte 

 

3. Dieses Land öffnete seine Grenzen für ausreisewillige DDR-Bürger: 

a) Frankreich 

b) Österreich 

c) Ungarn 

 

4. Zwei-Plus-Vier-Vertrag ist als Vertag über ... bezeichnet: 

a) Souveränität 

b) Aktionen der Nachkriegszeit 

c) Fall der Berliner Mauer 

 

5. Zwei-Plus-Vier-Vertrag umfasst einige Länder außerdem der DDR und der 

BRD (mehrere Varianten sind möglich): 

a) Österreich 

b) Frankreich 

c) Italien 

d) England 

e) die UdSSR 

f) die Schweiz 

g) die USA 

h) Ungarn 

 

6. Ergänzen Sie: 

_______________ wurde in der DDR gültiges Zahlungsmittel. 

 

7. Diese Stadt wurde als die Hauptstadt Deutschlands: 

a) München 

b) Berlin  

c) Köln 

 

8. Verbinden Sie folgende Daten mit ihren Ereignissen: 

1) 3. Oktober 1990 
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2) 9. November 1989 

3) August 1990 

 

a) die Unterzeichnung des Vertrages "2+4" 

b) der Fall der Berliner Mauer 

c) die Vereinigung der DDR und der BRD 

 

9. Bundeskanzler Kohl sprach von blühenden Landschaften, die ... in den 

neuen Bundesländern entstehen sollten. 

a) in 5-10 Jahren 

b) in 2-3 Jahren 

c) in 10-15 Jahren 

 

10. Zwei grosse Probleme beschäftigten die Deutschen nach der Wende: 

a) das Problem "der Inneren Einheit" und Mangel an Geld 

b) das Problem "der Äußeren Einheit" und die Arbeitslosigkeit 

c) das Problem "der Inneren Einheit" und Unterschiede in Wirtschaftsmacht und 

politischem Einfluss von beiden Staaten 

 

11. Der Ausspruch "zusammen wächst, was zusammengehört" gehört zu:  

a) Kohl 

b) Gorbatschow 

c) Brandt 

 

12. Verbinden Sie die Jahre mit dem Prozent der Ostdeutschen, die sich als 

Bürger der zweiten Klasse fühlen. 

1) 1990 

2) 1998 

3) 1999 

 

a) über 80 Prozent  

b) 87 Prozent 

c) über 70 Prozent 

 

13. Die Bundesrepublik sei ein wirtschaftlicher Riese und ein politischer ... . 

a) Zwerg           b) Kleine            c) Kleinigkeit 

 

14. Ergänzen Sie das Wort im Satz: 

Die neue deutsche _______politik ist weiterhin von der Einbindung in die 

europäische Integration und die Atlantische Union geprägt. 

 

15. Ergänzen Sie: 

Nach _______________ nahm die Ostorientierung der deutschen Politik zu. 
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Kontrollaufgaben zur Geschichte Deutschlands 

 

1. Diese Partei ist im Deutschen Parlament nicht vertreten: 

a) SPD 

b) CDU 

c) SPÖ 

d) CSU 

 

2. Der Bundestag tagt in:  

a) Köln 

b) Berlin 

c) Bonn  

d) Frankfurt am Main 

 

3. Der ehemalige Bundeskanzler Helmut Kohl ist Mitglied der: 

a) SPD 

b) PDS 

c) SCU 

d) CDU 

 

4. Deutschland wurde offiziell am … wiedervereinigt. 

a) 3. Oktober 1990 

b) 24. April 1990 

c) 3. Juni 1990 

d) 3. Oktober 1991 

 

5. Die BRD entstand im Jahre: 

a) 1945 

b) 1946 

c) 1948 

d) 1949 

 

6. Der erste Kanzler der BRD hieß: 

a) Ebert 

b) Adenauer 

c) Brandt  

d) Heuss 
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7. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde Deutschland in … Besatzungszone 

geteilt. 

a) drei 

b) vier 

c) zwei 

d) fünf 

 

8.Die Berliner Mauer wurde am … errichtet. 

a) 6.07.1949 

b) 13.09.1953 

c) 13.08.1961 

d) 13.01.1956 

 

9. Die sogenannten „Nürnberger Gesetze" betrafen: 

a) die jüdischen Staatsbürger des Dritten Reiches 

b) die Kriegsverbrecher nach dem Zweiten Weltkrieg 

c) die privilegierten Mitglieder der SA 

d) die Mitglieder der NSDAP 

 

10. Die Weimarer Republik existierte bis: 

a) 1926 

b) 1933 

c) 1939 

d) 1918 

 

11. Dieser deutsche Kanzler wurde „Eiserner Kanzler" genannt: 

a) Konrad Adenauer 

b) Otto von Bismarck 

c) Adolf Hitler 

d) Gustav Stresemann 

 

12. Deutschland wurde erstmals vereinigt im Jahre 

a) 1830 

b) 1990 

c) 1871 

d) 1991 

 

13. Der deutsche Bauernkrieg begann im Jahr 

a) 1525        b) 1520        c) 1545        d) 1521 
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14. Das wichtigste Ziel, das Wilhelm II. verfolgte, war: 

a) Gründung neuer Arbeitspartei 

b) Fortführung der Sozialreformen 

c) Außenpolitik 

d) Spezielle Kriegsoperation 

 

15. Die Revolutionäre Kommunistische Arbeiterpartei war unter Führung 

von 

a) General von Lüttwitz 

b) Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht 

c) Max Levien 

d) Iosif Stalin 

 

16. Als Zeit des «kalten Krieges» bezeichnet man die Jahre zwischen … 

a) 1950 und 1960 

b) 1954 und 1969 

c) 1955 und 1969 

d) 1952 und 1969 

 

17. Ein Freundschafts-und Beistandsvertrag wurde unter den Staaten des 

Ostblocks im … abgeschlossen: 

a) Mai 1955 c) Mai 1950 

b) Mai 1960                                               d) Mai 1952 

 

18. Die deutsche Armee erlitt am 2. Februar 1943 eine Niederlage in …  . 

a) dem Kampf unter Moskau 

b) der Schlacht von Kursk 

c) dem Kampf um den Dnepr 

d) der Schlacht von Stalingrad  

 

19. Nach der Weimarer Verfassung war das deutsche Reich  

a) eine parlamentarische Demokratie  

b) eine liberale Demokratie 

c) eine radikale Demokratie 

d) eine anarchische Demokratie 

 

20. Zwei-Plus-Vier-Vertrag ist als Vertag über ... bezeichnet: 

a) Fall der Berliner Mauer 

b) Aktionen der Nachkriegszeit 

c) Souveränität  

d) Nichtangriffspflichte zwischen Deutschland und UdSSR 
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Lösungsschlüssel 

Test Nr. 1 “Martin Luther. Spaltung der Kirche. Bauernkrieg. 

Dreißigjähriger Krieg. Französische Revolution und ihr Einfluss auf die 

europäische Politik” 

1. a 

2. a 

3. a 

4. c 

5. 1 – a, 2 – b, 3 – a, 4 – b 

6. c 

7. a 

8. a 

9. b 

10. a 

11. 1 – b, 2 – c, 3 – a  

12. c 

13. Freihandel 

14. Burschenschaft 

15. Protektorat 

 

Test Nr. 2 „Der Weg zur nationalen Einigung. Jahrhundertwende und der 

erste Weltkrieg“ 

1. c 

2. a 

3. a 

4. 1 – b, 2 – c, 3 – a 

5. b, e 

6. durch Blut und Eisen 

7. Textilmaschinen und Dampfmaschinen 

8. Großbritannien 

9. b 

10. b 

11. c 

12. 1 – c, 2 – a, 3 – b 

13. Stellungskrieg 

14. Sarajevo 

15. Frankreich und Belgien 

 

Test Nr. 3 “Die Weimarer Republik. NS-Dikatatur” 

1. b 

2. a 

3. b 

4. c 

5. a 
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6. c 

7. b 

8. Der Vertrag von Rapallo 

9. a  

10. NSDAP 

11. a, c 

12. c 

13. denken, fühlen, handeln 

14. Reichskristallnacht 

15. b, a, c 

 

Test Nr. 4 “Der Zweite Weltkrieg” 

1. c 

2. a 

3. b 

4. a 

5. c 

6. b 

7. a 

8. b 

9. a 

10. c 

11. 1 –f, 2 – j, 3 – d, 4 – b, 5 – h, 6 – c, 7 – a, 8 – g, 9 – i, 10 – e  

12. 1 – a, c, d, g, 2 – b, e, f, h 

13. 1 – d, 2 – e, 3 – b, 4 – c, 5 – a  

14. 1 – überfiel, 2 – kümmerte, 3 – drangen, 4 – Ländern, 5 – das Regime, 6 – 

Niederlage, 7 – die Alliierten, 8 – Waffenstillstand 

15. Verbündete (die wichtigsten): Italien, Finnland, Japan 

Gegner (die wichtigsten): UdSSR, die USA, England, Frankreich, Polen, China 

 

Test Nr. 5 “Zwei deutsche Staaten von 1949 bis 1990” 

1. a 

2. b 

3. die volle Souveränität 

4. a 

5. b 

6. a 

7. 13. August 1961 

8. Schieß 

9. b 

10. a 

11. den Verzicht auf Anwendung von Gewalt, die Unverletzlichkeit der deutsch-

deutschen Grenze sowie die Respektierung der Unabhäengigkeit und 

Selbststäendigkeit beider Staaten. 
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12. c 

13. b  

14. a 

15. 1 - b; 2 - c; 3 - a 

 

Test Nr. 6 “Wiedervereinigung Deutschlands” 

1. b 

2. a 

3. c 

4. a 

5. b, d, e, g 

6. die "D-Mark" 

7. b 

8. 1-c; 2-b; 3-a 

9. a 

10. c 

11. c 

12. 1-b; 2-a; 3-c 

13. a 

14. Außen 

15. 1990 

16. Russland 

 

Kontrollaufgaben zur Geschichte Deutschlands 

1. c 

2. b 

3. d 

4. a 

5. d 

6. b 

7. b 

8. c 

9. b 

10. b 

11. b 

12. c 

13. a 

14. b 

15. b 

16. d 

17. a 

18. d 

19. a 

20. c 
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